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Lastenrad Karla

Kassel bekommt kostenfreie
E-Lastenräder (Karla). Aktuell
sind drei von neun beantrag-
ten Stationen eingerichtet
und mit Rädern ausgestattet.
Das ehrenamtliche Team rund
um Ralf Meier-Böke vom Ver-
ein Materialverteilung Kassel
arbeitet daran, den Verleih zu
starten – ein Probebetrieb soll
voraussichtlich noch vor Os-
tern beginnen. Umdas Projekt
vorzustellen und weitere Mit-
streiter zu gewinnen, lädt Kar-
la zur Info-Veranstaltung ein:
Donnerstag, 27. März, ab 18
Uhr imSDG+Lab,Wilhelmsstr.
21. ria

Fachschule

Angehende Techniker der Os-
kar-von-Miller-Schule präsen-
tieren am Donnerstag, 27.
März, ab 17.30 Uhr ihre Ab-
schlussprojekte auf einerMes-
se in der Schule, Weserstr. 7.
Bereits vorabkannmandieAr-
beiten in den Bereichen Ener-
gietechnik, Prozessautomati-
sierung sowie Computersyste-
me und Netzwerktechnik un-
ter ovm-kassel.de ansehen.
Die Veranstaltung ist öffent-
lich. ria

Fröbelseminar

Für alle, die im Sommer ihren
Realschulabschluss erlangen
und noch nicht wissen, wie es
in Richtung Ausbildung wei-
tergeht,bietetdasEv.Fröbelse-
minar zur Orientierungshilfe
Hausführungen durch die so-
zialpädagogische Ausbil-
dungsstätte, Sternbergstr. 29,
an. Informiert wird über die
Ausbildung in der Sozialassis-
tenz mit der Option der Fach-
hochschulreife. Termine: Frei-
tag, 28.März,16Uhr. - Samstag,
29. März, 9 Uhr. - Freitag, 4.
April, 16 Uhr. - Samstag, 5.
April, 9 Uhr. Infos unter fro-
ebelseminar.de ria

Waldbaden

ImhektischenAlltag ist Loslas-
sen nicht immer einfach. In
der von Naturparkführerin
Gudrun Franke-Braun geführ-
ten Waldbade-Einheit kann
das sehr gut gelingen und die
Tour im Wald zu einem ent-
spannenden Erlebnis werden.
Los geht es am Freitag, 28.
März, um 14 Uhr am Wander-
parkplatz Erlenloch, die Teil-
nahmekostet siebenEuro. An-
meldung unter naturpark-
habichtswald.de ria

Wächterdienst

Das Jesus-Centrum Kassel ruft
für Freitag, 28. März, von 16.45
bis 18.15 Uhr zum Wache-Ste-
hen vor der Synagoge, Bremer
Str. 3, während des Schabbat-
Gottesdienstes, auf. Damit soll
ein Zeichender Solidaritätmit
der jüdischen Gemeinde ge-
setzt werden, Israel-Flaggen
dürfenmitgebrachtwerden. ria

Trauercafé

Das Trauercafé im Hospiz Kas-
sel, Konrad-Adenauer-Str. 1, ist
amFreitag, 28.März, von15 bis
17 Uhr geöffnet. Hier besteht
dieMöglichkeit, sichmitande-
ren Trauernden, die auch ei-
nen ihnen nahestehenden
Menschen verloren haben, zu
treffen und auszutauschen.
Anmeldung erbeten: Tel.
05 61/3 16 97 68. ria

Workshop

Das Social Sculpture Lab Kas-
sel veranstaltet von Freitag bis
Sonntag, 28. bis 30. März, ge-
meinsam mit der Künstlerin
Shelley Sacks einenWorkshop
im Kulturhaus Dock 4. Beginn
ist am Freitag um 18 Uhr. An-
meldung unter Telefon 01 76/
57 74 11 62. ria

IN KÜRZE

Kassel/Berlin – Nordhessens
Wirtschaft steht vor großen
Veränderungen. Besonders die
Digitalisierung und der Klima-
schutz sind großeHerausforde-
rungen, bieten aber gleichzei-
tigauchChancenfürnachhalti-
gesWachstum. Das betont Pro-
fessor Guido Bünstorf von der
UniversitätKassel.Er istTeilder
unabhängigen Expertenkom-
missionForschungundInnova-
tion(EFI),diekürzlichihr jährli-
ches Gutachten an die Bundes-
regierung übergeben hat. Der
Arbeitsschwerpunkt des Kasse-
ler Ökonomen lag in dem Gut-
achten beim Strukturwandel
durch Digitalisierung und De-
karbonisierung.Anderezentra-
le Themen des Gutachtens wa-
ren Quantentechnologien und
Innovationen in der Wasser-
wirtschaft.
„Nordhessen trifft der Struk-

turwandel besonders hart, weil
wir hier stark vom Fahrzeug-
bau und traditionellen Indus-
triezweigen abhängig sind“, er-
klärt der Wirtschaftswissen-
schaftler. LautGutachtenhat in
der Region fast die Hälfte aller
Arbeitsplätze ein hohes Digita-
lisierungspotenzial: „Das be-
deutet, dass 70 Prozent oder
mehr der Tätigkeiten in sol-
chen Berufen schon heute
durch Computer oder compu-

tergesteuerte Maschinen er-
setzt werden könnten“, sagt
Bünstorf. Zum Vergleich:
Deutschlandweit betrifft das et-
wa einDrittel aller Jobs. „Einer-
seits existiert dort ein ganz gro-
ßes Potenzial fürmehr Produk-
tivität, andererseits heißt das
aber auch, dass die Arbeitsplät-
ze durchaus gefährdet sind.“
Daher sei es gut, dass die Trans-
formation in einer Zeit stattfin-
de, in der viele Betriebe Fach-
kräfte suchen – denn gerade
Fachkräfte seien davon beson-
ders betroffen. Zudem arbeitet
bundesweit etwa jeder sechste
Beschäftigte in einem Beruf,
dermiterheblichenUmweltbe-
lastungen verbunden ist, und
steht deshalb zusätzlich unter
Druck.
„Wir können froh sein, dass

wir bei VW gut bezahlte Indus-
triejobs in großer Zahl haben,
hoffentlich so lange wie mög-
lich.Aberwirkönnennichtein-
fach davon ausgehen, dass das
immer so bleibt.“ Daher bedür-
fe es Alternativen: Neue Be-
schäftigung entstehe zumeist
in neuen Betrieben, so Bün-
storf. Ein Positiv-Beispiel aus
der Region, das immer wieder
genannt werde, wenn es um
das Thema Innovation und
neue Arbeitsplätze in der Regi-
on gehe, ist SMA: „Das ist eine

tolle Firma, aber SMA ist auch
über 40 Jahre alt. Eigentlich
bräuchten wir alle vier bis fünf
JahreeineähnlicheGründung.“
Eine weitere Erkenntnis der

Wissenschaftler: Beim Thema
Innovation in der Digitalisie-
rung liegt Nordhessen deutlich
hinter dem bundesweiten
Durchschnitt. Die Experten-
kommission hat deutschland-
weit Patentanmeldungen in
diesem Bereich analysiert, um
einenEindruckvonder Innova-
tionskraft einer Region zu er-
halten. Patente sind laut Bün-
storf zwar kein perfekter Indi-
kator für tatsächliche Innovati-
onen, bieten aber Einblicke in
die technischen Voraussetzun-
gen für neue Entwicklungen.
Während in den USA und in

China etwa 30 Prozent der neu
angemeldeten Patente auf digi-
tale Technologien entfallen,
sind es in Deutschland nur 13
Prozent. In Kassel und dem
Landkreis sieht es im Vergleich
noch schlechter aus: Gerade
einmal zwei Prozent der Paten-
te entfallenaufdigitaleTechno-
logien. „Dieanderennordhessi-
schen Landkreise liegen ähn-
lich oder noch schlechter, bei
sehr niedrigen absoluten Zah-
len.“ Lediglich der Landkreis
Hersfeld-Rotenburg hebt sich
positivab.
„EigentlichistdaseinDrama.

Die Digitalisierung hat das Po-
tenzial, Stadt-Land-Unterschie-
de zu verwischen“, sagt Bün-
storf. „Aber wir hinken in
DeutschlandetwabeimAusbau

der Netze oder bei der Digitali-
sierung der Verwaltung un-
glaublich hinterher.“ Auch das
Verhältnis zur Datennutzung
seiausbaufähig.
Beim Anteil der Patente im

Bereich der Dekarbonisierung
sehe es besser aus: Die Stadt
Kassel und der Kreis Waldeck-
Frankenberg lägen über dem
bundesweiten Schnitt. Nicht
ganz überraschend, so Bün-
storf: „Vermutlich spielen SMA
und Viessmann da eine wichti-
geRolle.“WelchemKreisdiePa-
tente zugeordnet werden, hän-
gevonWohnortdesAnmelders
ab.
Der Ökonom sieht den CO2-

Preis als ein wichtiges Instru-
ment auf demWegzu einer kli-
maneutralen Wirtschaft. „Der
CO2-Preis schafft es, die schäd-
lichsten Technologien am teu-
ersten zu machen. Daraus er-
gibt sich schon ein Vorteil für
die weniger schädlichen.“ Die
Politik solle den Strukturwan-
del unterstützen und nicht auf-
halten. „Starke Belastungen
müssen kompensiert werden,
abermöglichstnicht so, dass al-
teStrukturenkünstlichkonser-
viert werden.“ Dabei gelte es,
den Wandel so zu gestalten,
dassdieserfürdiemeistenMen-
schengutfunktioniere.

DANIEL SEEGER

Region vor wirtschaftlichem Umbruch
Kasseler Ökonom ist Teil der Expertenkommission Forschung und Innovation

Die Expertenkommission bei der Übergabe des Gutachtens an Bundeskanzler Olaf Scholz. Rechts im Bild der Kasseler Ökonom Guido Bünstorf. Im Foto von links
außerdem: Friederike Welter, Christoph M. Schmidt, Carolin Häussler, Uwe Cantner, Bundeskanzler Olaf Scholz und Irene Bertschek. FOTO: LINDA KOEHLER-SANDRING

Was ist die EFI?
DieExpertenkommissionForschungundInnovation(EFI)wur-
de2008alsunabhängigeswissenschaftlichesBeratungsgremi-
umderBundesregierunggegründet.Siebewertet jährlichdie
Forschungs-und Innovationspolitik inDeutschlandundgibt
derRegierungEmpfehlungen,wiedieseverbessertwerden
kann.DieKommissionbestehtaus sechsunabhängigenFach-
leutenausderWirtschaftswissenschaft,dieparteiunabhängig
arbeiten.GuidoBünstorf ist seit2022MitgliedderEFI. ImGe-
gensatzzudensogenannten„Wirtschaftsweisen“, istdas
Gremiumdeutlichwenigerpolitischundarbeitet spezifischzu
denThemenForschungundInnovation, soBünstorf.

Kassel – Am 8. Mai 2025 jährt
sich das offizielle Ende des
Zweiten Weltkrieges zum 80.
Mal. In Kassel fand bereits in
den Ostertagen 1945 das natio-
nalsozialistische Terror- und
Unrechtsregime mit dem Ein-
marsch amerikanischer Trup-
pen sein Ende. Es begann eine
lange Phase des Friedens und
derVölkerverständigung.
80 JahrenachdiesemTagder

Befreiung lädt die Stadt für
Freitag, 4. April, ab 17 Uhr zur
Gedenkveranstaltung in der
Martinskirche, Martinsplatz
5a, ein. Dabei verbindet Ober-
bürgermeister Sven Schoeller
die historische Rückschau mit
einem Blick auf Gegenwart
und Zukunft. Als Ehrengast
wird der U.S. Generalkonsul
Brian Heath aus Frankfurt er-
wartet. Auch Zeitzeugen und
Historiker erinnern an die Er-
eignisse in den letzten Kriegs-
jahren in Kassel sowie die fol-
gendenEntwicklungen.

Musikalisch umrahmt wird
dieVeranstaltungvomJugend-
chor der Neuapostolischen
Kirche Kassel-Korbach unter
der Leitung von Steffen Hause
sowievonKirchenmusikdirek-
tor Eckhard Manz an der Or-
gel. Der Eintritt zur Gedenk-
veranstaltung ist frei.
Noch wenige Tage vor

Kriegsende, am 31. März 1945,
waren78 italienischeKriegsge-
fangene und ein sowjetischer
Zwangsarbeiter Opfer eines
grausamen Massakers in Kas-
sel geworden. Ein Erschie-
ßungskommando unter dem
Befehl vonGestapo-Chef Franz
Marmon richtete die Männer
hin, weil sie sich – schon tage-
lang ohne Nahrung – Lebens-
mittel auseinembereits aufge-
brochenen Waggon genom-
menhatten.
„Dieses Endphaseverbre-

chen steht für uns heute in sei-
ner Brutalität und Willkür
symbolisch und stellvertre-

tend für die Menschenverach-
tung und Zerstörungswut ei-
nes Krieges, der 1939 von deut-
schem Boden ausgegangen
war“, erklärte Oberbürger-
meister Schoeller.
Die Stadt Kassel erinnert da-

her in einer Gedenkveranstal-
tung am Montag, 31. März, ab
15 Uhr auf dem Platz des Ge-
denkens am Bahnhof Wil-
helmshöhe, Bertha-von-Sutt-
ner-Straße11, andieseskaltblü-
tigeVerbrechen.
Gemeinsam mit dem italie-

nischen Generalkonsul Massi-
mo Darchini aus Frankfurt,
mit Gästen aus der italieni-
schen Stadt Pescantina und
dem Historiker Dr. Gunnar
Richter soll an dieses schreck-
liche Ereignis erinnert und da-
bei auch die Dankbarkeit über
die heutige europäische
Freundschaft und die Verbun-
denheit zu Italien zum Aus-
druck gebracht werden, heißt
es inderAnkündigung. ria

Erinnerung an den Tag der Befreiung
Vor 80 Jahren endete der Zweite Weltkrieg
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Kassel – Thomas Flügge bleibt
Vorstandsvorsitzender des re-
gionalen Kompetenznetz-
werks dezentrale Energietech-
nologien (deENet). DenVorsitz
des Vereins hatte Flügge erst-
mals im März 2021 übernom-
men. Bei der Mitgliederver-
sammlung wurde Flügge ein-
stimmiggewählt.
Darüber hinaus wählten die

Mitglieder mit Reinhard Ma-

ckensen einen neuen zweiten
Vorsitzenden. Er folgt auf
Mark Junge (Limón GmbH),
der diesesAmt13 Jahre lang in-
nehatte und die Vorstandsar-
beit weiterhin als Beisitzer be-
gleitet. Mit Heike Wetzel (Uni-
versität Kassel) und Markus
Jungermann (Städtische Wer-
ke AG) wurden zwei weitere
Beisitzende in ihren Ämtern
bestätigt. bal

Flügge bleibt an Spitze
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